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AÄAus dem panischen UÜUDerse VOIN DE TUNO Kern

Jesus von Nazaret der Anfang
eıner Geschichte
Frik Borgman

Selbstverständlic ist AaUSs der Christologie viel lernen. ber 1Dt auch etIwas
Neues In der Christologie lernen? Wenn sich das MIG ohnehin schon
g hat, dann HT YEWISS nach der Lektüre des ersten es VOIL

Joseph Ratzıngers christologischem Entwurf.* Vieles, WAas 1n Jüngerer Zeit ent
eCc oderenwurde, darın angegrifien, we1l VON der traditionellen
IC und Darstellungsweise der christlichen Überlieferung AaDWEeIC 1eSs 1st
IUSO eunruhigender, als die Lektüre des ersten es VON Jesus DON Aazare
ein reC verwirrendes TYTIEDNIS i1st



Frik BorgmanZweideutigkeiten in Ratzingers Jesus-Buch
Auf der einen e1ıte bekommt den Eindruck, die persönlichen Meditationen
eınes gelehrten Theologen und recC traditionellen römisch-katholischen Hierar-
chen lesen editationen, die eher respe.  jeren sind, als dass dagegen
polemisieren ware, weil S1e eindeutig persönlicher sSind auft der anderen
e1lte cheıint hier mit Jener Botschait tun aben, die sich Nntier den
Jüngsten Lehrverurteilungen und Maisnahmen Theologen verbirgt, die ber
Christologie geschrieben haben 4
Aass der UuTtor des ILG 1n doppelter Weise benannt WIr' als Joseph atzınger
und Benedikt Lragt weıter ZAREE ErWIITUNg be1 Äus dem OTrWO YEWINNT

den Kindruck, die oppelte Identinzierung yehe aufl die atsacne zurück,
dass Teile des WG ereits geschrieben WAaLICIl, bevor Ratzınger aps wurde.
Wenn jedoch verm1ıtte werden soll, „dass dieses Buch 1n keiner Weise ein
ehramtlicher Akt ist, sondern eEINZIS Ausdruck me1ınes ersönlichen Suchens
nach dem Angesicht des Herrn (vgl Psalm Z5) WIe benfalls 1mM OTrWO
jestgehalten WIr und dass deshalb „Jedermann irei[steht], mMır wlderspre-
chen  “ dann ware besser ZCWESCIH, der uUuTtor hätte sSich allein den amen
Joseph zınger gyehalten. Als Person und eologe kann für sich die reinel
1n AÄnspruch nehmen, sSe1iNne Überzeugungen und Befindlichkeiten auszudrücken
WwI1e alle anderen auch ODWO sich NAatUurlıc angesichts der päpstlichen
Rolle und Bedeutung agen kann, ob überhaupt möglich 1ST, infiach eiıne
wissenschafitliche theologische Meinung äulßern, WE einmal aps IST.
Als Benedikt XAV I ist jedoch unausweichlich NIG 1Ur WIe e1In Kommentator
ormuherte „der ührer der gyrölßsten organiıslierten Iuppe VOIl Anhängern |des
verkundeten Sohnes Gottes|, der katholischen Kirche“ und als olcher eın 1n
OCAStemM Maise „einschüchternder UTt0or  66 Z ema. Er ist vielmehr auch mıiıt
einer UTtOortLa ausgestattet, die anderen Fachleuten der Lehre nner. und
aulser. der atholischen Kirche abgesprochen Das allein MaC die
Abflassung eines olchen Buches schon einem zweideutigen Geschehen Seit
der ıtte des 19 Jahrhunderts entwickelte sich das ehram der Kirche VOIL

eiInem pastoralen Dienst, der Konflikte 1n der Lehre lösen SOo.  e1 einer Behörde,
die eın autorıtatıves Lehrsystem en  ein hatte, 1n dem vermeintlich der
Katholizismus ın se1ıner anze ZU Ausdruck komme. Es hoffentlich keine
Absicht, doch ingers Buch STE 1n diesem Zusammenhang tür die Gelahr,
das Lehramt och weıter personalisieren. SO könnte die spezilische und
persönliche eologie des Joseph Ratzınger ZuU Werk des ONLUFEX werden uınd
zumindest nahelegen, S1e sSe1 eiIn normatıver Ausdruck des katholischen Glau
bens.®
Doch ist N1IC die elativ STAr. Kritik Jüngeren Entwicklungen 1n der
Christologie, die agen AaSsSsT, ob möglich 1St, noch etwas Neues 1n der STO
logie entdecken Der Dreh und Angelpunkt VOIl Ratzıngers eolog1ie liegt 1n
der Aussage, Jesus Christus selbst E1 der letzte und einzige ihrer Bot
schaft Der Glaube, dass Er der Erlöser der Welt sel, hat nach Ratzınger N1IC.
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viel Verbindung dem, Was Sspontan für unNns selbst und die uns ahestehen
den, für UNSeTe Mitmenschen und die Welt hoffen und uUurchten WO. die
ergpredi VOIl Armut und eichtum, VOIl Gerechtigkeit und Ungerechtigkeit
Spricht, hat ihre Botschait 1n Ratzıngers ugen überraschend wen1g tun miıt
dem Kampf Gerechtigkeit, 1n dem unNns immer schon belinden und der 1n
einem bedeutenden UuSMmM. Kontext iSst. Für Ratzınger besteht die Bot
schaft der Bergpredigt darın, dass Jesus selbst das verkörpert, Was etztlich
gul heilvoll ist Wer auch immer ach rlösung und der Fülle des Lebens
SUC. SO sich ausSsSC  efßßlic Ihm zuwenden, indem er/sie sich der katholi
schen Kirche als Seiner einzıgen wahren Repräsentantın zıuwendet. Das isSt
tatsächlich eine bedeutende ehr VOIl zahlreichen Jüngeren Versuchen, Jesus
als e1INe geschic  che Gestalt begreifen, die m1t uns als geschichtlichen
menschlichen Wesen 1n Verbindung STe und auf diese Weise eine Heilsbotschaft
arstellt
Mır scheıint äulserst edeutsam, dass Ratzingers Jesus DON AazareZ nach
der offnziellen Bekanntgabe der Notificatio Jon Sobrinos Christologie VOI -

öffentlicht wurde. iıne VOIl Sobrinos grundlegenden Posıiıtionen esteht darin,
dass die exegetische und theologische Wendung AT „nhistorischen Jesus“ unNs

erkennen, dass 1mM Letzten 1MTGC den historischen Jesus gerettet
werden. 1C weil Jesus eine abstrakte gyöttliche Gegenwart und aC VeOI-

körperte, 1NENNEN Ihn Erlöser und Befireier, sondern weil Jesus Yalnz und
die Geschichte e  e, 1n der Menschen en und uUuNnsSeIeN Weg eben,
Gerechtigkeit und rlösung en MUusSsSen. Jesus eröllnete einen Weg
rlösung und eireiung gerade In der Geschichte und 1n ezug auf S1e, und das

möglich, weil Er selbst Teil dieser Geschichte war.4 Sich VO  z „Was” der
Botschafit VOIL Jesu en und Predigt abzuwenden und sich dem „Dass” der
Gegenwart es darın und 1n Ihm zuzuwenden, WIe Ratzınger LUuL, entleert
UNSeTeE menschliche Geschichte VON relig1öser Bedeutung und theologischem
SInn. Die eränderungen, die urchmachen, und die Entdeckungen, die 1n
uUNS6CEIEGIN en machen, cht selten 1n ernsten gemeinschaftlichen und
persönlichen pien, ın tieifen existentiellen Krisen und 1n harter intellektueller
eit, Sind 1n dieser Sichtweise etztlich bedeutungslos, denn die robleme, mıiıt
denen konirontiert werden, sollten N1IC. TÜr wirkliche TODIeme gyehalten
werden. DIie Hinwendung Jesus als der Gegenwart O  es, die VOIl der Kirche
lebendig gehalten WI gesehen als elne ehr VOIL jenen Problemen Und
das SOo.  e: ach Ratzingers AÄnsicht, auch se1N, denn Jesu e1ICc ist N1IC VOIL

dieser Welt (vgl Joh 18,30). Aass aber den Menschen möglich se1ın könnte,
sich IN dieser Welt ver.  en, als partizıplerten S1e bereits elIcC O  es,
„das se1t der Erschaffung der Welt für S1€E esumm ist  06 (vgl Mt 25,34), 1n
Ratzıngers Buch weıt weniger deutlich



Frik Borgmaneue Frkenntnisse
In selinem Buch Zukunft der hristologie chreibt oger alg ber die
Bedeutung VON Jesu Leiden und Tod

„Die olterung eSsSu hann nicht eiInem Wert gemacht oder elwas
Posiıtivem erkehrt werdenErik Borgman  Neue Erkenntnisse  In seinem Buch zur Zukunft der Christologie schreibt Roger Haight über die  Bedeutung von Jesu Leiden und Tod:  „Die grausame Folterung Jesu kann nicht zu einem Wert gemacht oder zu etwas  Positivem verkehrt werden ... Leiden und Tod an sich dürfen nicht zu einem Gut  transformiert werden. Ich halte dies für eine Art ‚Mindestkriterium‘ zur Überprüfung  einer Kreuzestheologie und der Gebets- und Frömmigkeitssprache, die die Kirche zur  geistlichen Anleitung gebraucht. “  Ich stimme völlig zu, aber man muss zugeben, dass die Theologie darauf erst vor  noch nicht allzu langer Zeit gekommen ist. Haights Äußerung bringt keine  Sensibilität zum Ausdruck, die die christliche Tradition schon von Anfang an  bestimmt hätte. Es ist nicht so klar, ob neutestamentliche Redeweisen wie  „Musste nicht der Messias all das erleiden, um so in seine Herrlichkeit zu  gelangen?“ (Lk 24,26) oder die Vor-  stellung, wir seien losgekauft mit dem  Der Autor  Blut Christi aus unserer sinnlosen,  von den Vätern ererbten Lebensweise  Erik P, N. M. Bdrgman‚ geb. 1957 in Amsterdam, ist  Professor für Systematische Theologie an der Universität  (vgl. 1 Petr 1,18-19), nicht doch be-  Tilburg, Niederlande. Er ist verheiratet, Vater von zwei  deuten, dass Schmerz und Leiden in  Töchtern und Laiendominikaner. Er studierte Theologie und  sich gut seien - wenn auch Anselms  Philosophie an der Katholischen Universität Nimwegen und  schrieb eine Dissertation über die verschiedenen Formen  Verständnis vom Leiden Jesu als  der Befreiungstheologie und deren Beziehung zur  Sühne für Gottes begründeten Zorn  akademischen westlichen Theologie (Promotion 1990). Von  über die Erniedrigung, die unsere  1998 bis 2004 arbeitete er im Dienst der niederländischen  sündige Existenz für Ihn bedeutet, so  Dominikanerprovinz, um die Theologie von Edward  nicht im Neuen Testament zu finden  Schillebeeckx zu untersuchen und lebendig zu halten. Von  ist.  2000 bis 2007 war er am interdisziplinären Heyendaal  Unsere neue Sensibilität für die Ge-  Instituut an der Radboud-Universität Nimwegen tätig. Er  fahr, das Übel des Leidens als gut zu  gehört dem Herausgeberkreis und dem Präsidium von  CONCILIUM an. Veröffentlichungen u.a.: Dominican  bezeichnen, stammt auch nicht aus  einer revolutionären Re-Lektüre des  Spirituality: An Exploration (2002); Edward Schillebeeckx: a  Theologian in His History (2003); Literary Canons and  Neuen Testaments. Sie stammt aus  Religious Identity (zus. mit B. Philipsen, 2004). Für  der jüngeren Geschichte der Christen,  CONCILIUM schrieb er zuletzt „Un-Fixing Nature: Für die  aus Erfahrungen des Leidens und der  Wieder-Befreiung der Natur” in Heft 1/2008. Anschrift:  Traumata, die mit dem radikal Bösen  Departement Religiewetenschappen en theologie, kamer D  146, Postbus 90153, 5000 LE Tilburg, Niederlande. E-Mail:  einhergehen (Erfahrungen von.Chris-  E.P.N.M.Borgman @uvt.nl.  ten und von anderen). Und das, was  in sich böse ist, kann keine positive  Bedeutung für Gott haben oder etwas sein, das Gott gefiele. Es war in den 60er  und 70er Jahren des 20. Jahrhunderts, als die Vorstellung, dass Leiden und vor  allem geduldig ertragenes Leiden etwas Gutes sei, immer stärkerer Kritik ausge-  setzt wurde. Diese Vorstellung, so hieß es damals, verlängere Leiden und behin-Leiden und Tod Sich en nicht einem Gut
fransformiert werden. Ich 1es für eINe ‚Mindestkriterium‘ ZUTr Überprüfung
einer Kreuzestheologie und der Gebets ıund Frömmigkeitssprache, die die Kirche ZUTYT

geistlichen Anleitung gebraucht. “D
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1n sich böse 1St, kann keine Oos1itive
Bedeutung für Gott aben oder eLIWwas se1IN, das (10tt gyenele. ESs 1n den 60er
und 700er Jahren des ahrhunderts, als die Vorstellung, dass Leilden und VOT

allem geduldig ertragenes Leilden eLIWAaSsS utes Ssel, immer stärkerer KritikG
sSeiz wurde. Diese Vorstellung, hiei$ damals, verlängere Leiden und behin
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dere den Kamp{i ür das gute eben, das doch Gott tür alle Menschen wolle. 1eSs
Trachte viele Theologen und Theologinnen dazıl, ihre eigenen Traditionen
eINSC der selbst einer ischen Neubetrachtung unterziehen.
S1e etzten sich eın ür eline Interpretation des sSTlıchen aubens, die 1mM
Einklang miıt der üngsten Entdeckung, dass die sinnvolle auf
Leiden darın besteht, ekämpfen, und N1IC. darın, „anzunehmen“.
Dennoch 1ın dieser Interpretation auch Raum tür die Zeugnisse des Neuen
Testaments, ach denen die atsache, dass Christus Leiden geteilt hat,
Heilsbedeutung Nal Hür mich lief das auf den Gedanken hinaus, dass die „Not
wendigkeit” VOIL Christi Leiden 1n der Notwendigkeit liegt, ra
sal en eINSC  eßlic der Sinnlosigkeit, des Ausgeschlossenwerdens, des
Leidens und des es damıt Christus ahrheit und Sallz Erlöser SeIN
könnte Leiden und 'Tod Christ1i S1ind N1C sich UT S1e bezeugen aber den
adikalen und rückhaltlosen Willen, uUuNnsereMm Menschsein partiızıplıeren
und bringen S1e Christi ynädiges „Geschen se1ıner sSEe ZU Ausdruck, WI1e
z beim Letzten Abendmahl und 1n der Wiederholung 1mM eucharıstischen
Hochgebet und gesehen Sind S1e Ausgangspunkt für es erneute Inıtiati

unls retten und erlösen. Wır Sind erlösteden Dieg des Lebens 1 der
Auferstehung, der Nte aDen, weil der Auferstandene nNte hatte
unlSeIeTI Existenz bis hin ZTod Seitheren ein erlöstes en
Was edeutet, eiNne esSsTimMMTeE des Lebens iühren, kann LLUT herausge-
en werden, indem dieses en tatsächlich 1  z und dann SCHAUCI
untersucht Was eSs edeutet, eiINn „1N Christus“ erlöstes en führen, und Waäas

iolglich edeutet, dass Christus Erlöser ist, kann herausgeiunden
werden 1mM Beschreiben und Untersuchen jener rlösung, die en WAas die
atsache eINSC dass UuLNSeITIeE rlösung och N1IC. vollende ist. Es Ja
miıtten 1n einer Welt, die och VO  Z Bösen urchdrungen 1St, 1n der Jesus Christus
als das Wort Gottes uns möglich gemacht hat, als er Gottes en
(Joh Z Deshalb ist höchst edeutsam, dass ach Ratzinger die Botschafit
Jesu darın besteht, dass Er Gottes erlösende Gegenwart ist und das Das
Was Namlıc Was das edeute und WIEe das das en der Welt und
derer, die daran gylauben, verändert IST. el ekundär gegenüber dem Dass der
Jetztgültigen und einziıigartıgen Erlöserschafit Jesu Christi Das ist Ratzingers
Botschaft Urc sSeıin Jesus-Buch hindurch
Es handelt sich aDel N1IC blofis eine Vorliebe tür die johanneische 1G aul
Jesus anstelle jener der Synoptiker, WIEe oft ANZENOMME: Wenn der
gegenwärtigen Situation hervorgehoben WITF| dass Jesus selbst der se1lıner
eigenen Botschaft 1St, dann damıt verkündet, dass alleın die TG als
reuhänderin der Botschafit und als akramentale Repräsentation Seiner egen
Wwart den Menschen mıiıt der göttlichen rlösung 1n Verbindung bringt An Jesus

glauben heilst hier NIC. WIe 1n HCCn hristologien, Ihn als Inbegriff VOINl

es kommendem e1ICc der Gerechtigkeit gylauben oder Gottes verborge-
Gegenwart 1n den ÄArmen, den Schwachen und Ausgeschlossenen oder die

Hofinung als Horm des Widerstands die Verzweilung Än Jesus gylauben



heilst hier, die römisch-katholische Kirche als den eINZIY wahren ugang Frik Borgman
eiıner erlösten Existenz gylauben Das ist schon se1t Zeit der rote
aden, der sich durch Ratzıngers eologie z1e DIie Kirche ist die einz1ge
Enklave, 1n der die Menschen VOT den zerstörerischen Kräfiten der Welt
eigentlich: VOT den zerstörerischen Kräften der Moderne gerette werden
können.‘

rlösung der Weilt oder rlösung von der

kür ]jemanden, der rlösung als rlösung VON der modernen Welt egreilt, WIe
Joseph Ratzınger CUb ist ScChwer, die Einflüsse des zeitgenössischen Denkens
auftf die eolog1e cht als Beschmutzung ihrer einher sehen. Es 1st dann
beinahe unmöglich, bestimmte Entwicklungen 1n der Welt sehen, WIe S1Ee 1
N Vaticanum die Pastoralkonstitution ber die S 1n der Welt VOIl eute,
Gaudium ef SDEeS, S1e Namlıc als „Zeichen der t“ Nr 4) als ÖOrte oder
Entwicklungen, 1n denen es erlösende Gegenwart 1n der Welt aufscheint oder
eNntilıCc Das MaC dann auch extIrem schwier1g, dem Rechnung
agen, Was ich Tür den bedeutendsten Durchbruch des Zweiten Vatikanischen
Konzils halte dessen Fähigkeit Namlıc die Welt als Raum VON Gottes egen

sehen und die C als diejenigen Menschen betrachten, die diese
Gegenwart nmiıtten der heutigen 1Cuatıion wahrnehmen und sich selbst VON

dieser Gegenwart ansprechen und zusammenrufen lassen. Gemäfß dieser T
WEeI1Se VOIl (audium et SDes 1INUSS Mariıe-Dominique enu zulolge der erlösende
Gott, WIe VOIl Jesus vorgestellt und repräsentiert WIFr| immer wieder VON

Neuem entdecC werden, weil sich selbst der Welt 1n immer9 unerwarte-
ter und Weise bekannt MaC als „der Kıine, der ist und se1in wird“ Gott
kennen heilst, UNSeTIeE weitergehende, immer eue Geschichte kennen ® Hür
Ratzinger dagegen heißt den Gott Jesu kennen, sich die eine wahre Botschafit
der Kıirche en, die Irei VOIl der gegenwärtigen Welt und immer gyleich 1st,
sich en den eINZIY wahren aktor der und Kontinultät 1n e]lner
sich rapıde verändernden Welt, die E eine „Diktatur des Relativismus“ Dezeuge
Und diese Welt habe die Kirche Stelung beziehen und eın Bollwerk
seın
Ich stimme Z  9 dass eine estTMMmMTeEe des Relativismus en auch
einen echten hristlichen elativismus 1Dt, Ww1e Felix 1n dieser Zeitschrift
eroörtert hat 10 eın Zug der Moderne 1ST, der miıt eINemM alschen Geschmack VOIl

Toleranz, Respekt und Freiheit daherkommt. ber Was isSt die rundlage
tür den Widerstand diesen Relativismus”? Weil für Ratzınger die Kıirche auf
Jesu Botschaft gründet, dass Er als Sohn es selbst das SOLIuTte darstelle,
S1e die Grundlage für den Widerstand den Relativismus darın,
dass die Kirche estTimMMTeEe Werte bsolut erkläre. Doch das legt den Gedanken
nahe, dass diese Werte für sich relativ Sind und 1Ur durch die
kirchliche Verkündigung etwas Absolutem gygemacht werden. Sı das wirklich



CM Jesus anti-relativistisch, WwIe behauptet? Kınıge bedeutende christologische St1u
als NISTUS dien ach dem I1 Vaticanum den niang machten wohl WAar‘ Schillebeeckx’

Jesus. Die Geschichte DON einem Lebenden und Hans Üngs Christsein, e1! e -

schlenen Ystmals 1974 versuchten zeigen, WIe 1n der ZAllZ und menschli-
chen Geschichte Jesu etwas 1C kam, das ın sich bsolut ist undekr.
werden 1L1USS 1M Hinblick auf die rlösung der Menschheit Das cheint mM1r
wirklich anti-relativistisch Sse1IN, denn bezeugt eıiınen Glauben die 1C
Relativität der verborgenen, aber ahrhaft erlösenden Gegenwart 1n es
Schöpfung und ın es Geschichte der rlösung.
Gewiss, die Wendung Z historischen Jesus 1n der Christolog1ie ach dem
I1 Vatıcanum ist ein wenlig verwirrend SECWESCH. Hast ıunausweichlich musste S1e
WI1e ein Versuch erscheinen, ein gyeschichtliches undamen für die Behauptung

inden, dass Jesus VOIll azare der Christus sel, der Gesalbte (Gottes Tatsäch
lich aber INg den Theologen und Theologinnen, die den Historikern und
Bibelwissensch.  ern des sogenannten Second uest JOr the Historical Jesus folg
ten, darum analysieren, Was edeutet, WEn Christen Jesus als ihrener,
Erlöser und Beireijer bekennen. In welchem INn kann gyesagt werden, dass Er
uns erlöst hat? Was heilt C  9 WEn SagT, dass Er es gyöttliche aC
repräsentiere,enEr zugleic äulserst ohnmächtig gegenüber den mMmassıven
destruktiven Kräften der Geschichte war? Die rage NIC: auch WEeINN

sich manchmal des 1INArucks N1C erwehren konnte WAads> als moderne
Menschen och vernünftigerweise ber Jesus ylauben können, angesichts der
enge historischem Wissen. I3G rage vle  ehr, WIe es retitende
Gegenwart ın Jesus unter uUuns denken ist und Was demzufolgez das eICc
es wirklich edeute Und Was N1C die unwichtigste rage WIe
Jesus eute och tür uUuNsSeICH Erlöser und Beireijer en können, ODWO VOT

2000 Jahren gyelebt hat Deshalb dachte Karl ahner aruber nach, Was heilst,
en geschichtliches menschliches Wesen se1lN, das der eirelung bedarf, des
halb Jon Sobrino araul, dass Jesu Teilhabe uUuLNSeIEGIN geschichtlichen
und immer bedrohten Menschsein die Vorbedingung SEe1 {ür se1lne beireiende
Bedeutung {für uns, und deshalb ntwickelte War‘ Schillebeeckx 1 zweıten
Band se1lner christologischen rnlog1e eine eolog1e der Nal und ihrer verbor-
9 aber realen Anwesenhei 1n uUNseTeT gegenwärtigen, ılarisierten
Welt 1l

Tatsächlich wurde die Geschichte VOI Jesus und die Geschichte selner
Jüngerinnen und Jünger m1t Jesus dargestellt als nfang einer Geschichte,

der 2000 Jahre später, immer noch eilhaben Elisabeth Schüssler Fioren-
hat klar gesehen und gezelgt, WIe die Geschichten des Neuen es  ents ber

Jesus erz, werden Aaus der Perspektive der erlösten Gemeinschaft, die
Er ermöglic hatte und WIe diese Geschichten zugle1ic ber diese Geme1in-
schaft Auskunfit geben. Deshalb geht 1n der Christolog1ie N1IC. allein Jesus,
sondern auch uns IC der Geschichte Jesu SOWIE Jesus, WIe
1Henbar WwIrd 1n den erlösenden irkungen, die selne Worte und aten IUr die
Menschen haben 1% Wenn Jesus der Christus ist, dann hat Er N1IC. zuerst eiıne



Frik Borgmanen  a' ‘9 die dann den Leuten 1enbart WIr| sel1ne enesteht vielmehr 1n
dem, Was Er den Menschen edeute und tür S1e beireienden Möglichkeiten
eronine Hier besteht eine Analogie Gott, der nach Exodus der 1ST, der Er
se1In WIr WEe1n Er Se1iNn Volk erlöst und auirchte

eue Fragen
Als 2007 die niederländis Übersetzung VOIl Ratzıngers Buch ber Jesus VOIl

azare veröffentlicht wurde, erhielt ich einen nruft VOIl eInNnem älteren
ken, der me1line Nummer anscheinend auf der Website meıner Universitä; gefiun
den Er iIragte mich, WäAaTUuIn zınger die Bücher VOI Küng, Schillebeeckx
und Schüssler Fiorenza N1IC diskutiere Er fand das beleidigen ach allem, Was

S1e geleistet hatten Ich erk]l. inm, dass ach meılner Einschätzung diese Theo
ogen tür zınger auf der alschen Spur se]len und dass deshalb eiNe Oorre
tur bieten wolle. Ich versuchte dann auch noch erklären, dass ich m1t Ratzın
gCcI N1C übereinstimmte und dass ich dächte, verstehe N1IC wirklich, WOTUIMN

ihnen 1ın ihren christologischen Projekten IN S1e versuchten ehbenso WI1Ie
C erklären, WAaTIuUuin weIliterhin Jesus die Verkörperung VON (J0ttes
rettender aC unter uns en könnten und sollten Ich enke, kann
behaupten, dass S1e darın einıge Male erfolgreicher Waliell als
Dennoch sollten cht übersehen, dass die Entwicklungen, die ich extrem
verkürzt 1n diesem Artikel kizziert habe, und schwierigen eologi-
schen Problemen gyelührten Ich kann Z7wWwel der orößeren erwähnen.
Wenn UNSeTeEe Geschichte, Ihn verstehen und als sel1ne Jünger und Jüngerinnen

eben, einen '"Te1l der Identität Jesu ausmacht, dann heilst das zuerst einmal,
dass och cht WISSEeEN, WeEeT Jesus als Christus 1St. TC deshalb, weil
dazıu och mehr historische, theologische und andere Forschungen benöfigten
(0Obwo. auch das der ist), sondern SallZ grundsätzlich deshalb, weıl uUuNSeTeE

Geschichte ın dem beireienden Raum, den Er Tür uns eroiIine hat, noch N1IC
Ende 1st. In der Sprache der vangelien: Wır lernen jedes mal Neues ber Jesus,
WeNnNn WITr ihm 1n Galıläa begegnen, WIe Er uns versprochen hat (vgl RO
Mt 28,8) denn Galıläa ist der Ö dem uUuNnseTe gemeinsamen und uUuNSsSeTe

1INdıvy1ıduellen Geschichten en UNSeIC Kämpie m1t dem Bösen, uUuNSeTe Nieder:
agen das OSse und uUNSeIeC lege ber das 0OSse Daraus ergl sich e1InNe
bedeutende Veränderung 1 Verständnis des relig1ösen aubens Glaube kann
dann N1IC änger als ein Festhalten einer nwandelbaren, stabilen und 1n
diesem Sinne sicheren rundlage gesehen werden. Er SO besser gesehen
werden als fortlaufende Erkundung des Raumes, den es befireiende Ireue für
uns erölfnet, {iür uns als Einzelne und iür unls als Gemeinschalit
Zweitens Iolgt Aaus dem Nachdenken ber Jesu en als ELWAS, das
wärtig ist 1n uUuNnseTEeIM erständnis VOI Ihm und WwIe als Se1ine Jünger eben,
dass Jesu Identität N1IC STA| 1sSt. Er erweckt N1IC LLUT den AÄnschein, sondern
Er kann wirklich für verschiedene Menschen und verschiedene Gemeinschaften



INnCM esus eLIwas Verschiedenes se1IN, zumındest lange, als UNSeTIeE Geschichte beschal:
als rIStus ien 1St, dass N1IC. 1N der Lage SINd, uUuNsSseTe unterschiedlichen Gesichtspunkte

1n elner alles umgreifenden Synthese vereinen.
Wie STEe dies alles 1n Beziehung der klassischen Vorstelung, dass Jesus die
Jletztgültige und eNnıLve Offenbarunges 1n uUNsSeTIeT menschlichen Geschich
te se1”? Wie STEe dies 1n Beziehung ZADDE Einheit der IC durch Raum und Zeit
NAUTrC. Was heift dies bezogen auft die atsache, dass die hristliche Bot:
schafit estTimmMtTe Ansıchten ber (Gott billi: andere aber strikt zurückweist?
Aass S1Ee Gott bestimmten Orten wahrnimmt darunter einıge reC
tete Orte Ww1Ie das Krenuz und dass S1Ee es Anwesenheit Oolchen Orten als
Hınwels auf sSe1inNne Anwesenhe! anderswo versteht? Diese Fragen S1INd wichtig,
und ich enke, N1IC alle könnten gyleich hier eantworte werden, selbst WE ich
genügen atz dafür hätte ber ich en auch, dass dies die Fragen Sind, die

stellen und theologisch durc  enken mUussen, denn diese Fragen kommen
aufl, WE den Gedanken ernNst nımmt, dass Gott 1n und Urc Jesus uUuLNlSCIC

Geschichte geteiult hat und weiterhin teilt Diesen Fragen entgehen suchen,
indem traditionelle Formeln hochhält, ist tür mich unmöglich. enn das
eße etztlich, die Freiheit zurückzuweisen, der beireit Sind.

! Joseph Ratzinger/Benedikt XVI, Jesus DON Nazareth, Von der Taufe Im Jordan his Z
Verklärung, Freiburg Br 2007

Vgl die Dokumente die el VOI Jon Sobrino 2006), oger Haight 2004), Jacques
Uupuls 2001 OWI1Ee die Erklärung OMINUS Jesus Z000); 1 nternet unter: WwWW.Vatican.va
roman_curla/congregations/ciaith /OC _ doc index.htm
öSDas ware ach meliner Einschätzung prinzipiell höchst problematisch, enn kein einzelner
Mensch kann die Fülle der Wahrheıt, die Jesus Christus oNenbart und edeutet, verstehen und
ausdrücken. In ı1nem gyewlssen SINn ist deshalb Ratzıngers etonung des persönlichen (a
rakters Se1INeESs Jesus-Buchs eiInNn Fortschritt gegenüber aps Johannes auls IL „Theologie des
Körpers” (  e0L0gy of Fhe Body. Human ife In Fthe Divine Plan, Boston 1997), das ehbenso
persönlic und stellenweise iast eigenwillig ist, aber als Werk des Papstes und damit als
integraler Teil der verbindlichen katholischen Lehre präsentiert wurde

Vgl besonders Jon ODTI1NO Christology at Fhe Crossroads: AaAın merican 7OoaCh,
London/Maryknoll 1978; ders., Christologie der Befreiung, Mainz 1998, Neuaufl Ostfhildern
2008

oger Haight, The Future of Christology, New York/London 2005,
Das habe ich gyelernt VOIL Edward Schillebeeckx, Jesus. Die Geschichte DOTI einem benden,

Freiburg 1975 (Originalausg. 1974); ders., Christus und die Christen. Die Geschichte einer
Lebenspraxis, Freiburg (Originalausg. 1977).

Vgl bereits melınen Aufsatz On Ratzinger, NCIDLES of Catholic Theology, 1n The Journal of
Relig10n 1989), 432-4535 1ne Rezenslion der englischen Übersetzung VOI Ratzıngers
Theologische Prinzipienlehre. Bausteine zur Fundamentaltheologie, München 1982

Vgl meılınen Au{ifsatz Wahrheit als religiöses Konzebt, 1n GONCGILIUM 47 (2006/1), 67-76;
ders., The Rediscovery of Yufh Religious Category. The Enduring 'gACY of Fhe Second
Vatican Council, 1n Bulletin (2006/2, 53-56

Bekanntlich verwendete Ratzınger den Ausdruck „Diktatur des Relativismus“ 1n selner
Predigt als ekan des Kardinalskollegziums der Messe Begınn des Konklaves nach dem



Tod VOLl Johannes Panul IL April 2005 S entste. 1ne Diktatur des Relativismus, die Frik Borgman
nichts als endgültig anerkennt und als letztes LLUT das eigene Ich und se1INeEe Gelüste gel
ten Aass Wiır aben jedoch ein anderes den Sohn es. den wahren Menschen. Er 1st
das des wahren Humanismus.“ (unter: wwwW.vatican.va/gpIIL/documents/homiy-pro-
eligendo-pontifice_20050418_ge.html) Diese ede 1nm die ZU aps eingebracht
haben

10 Felix Wilfred, Lob des christlichen Relativismus, 088 CONCILIUM 47 1) VT ERS
11 Karl ner, Grundkurs des Glaubens. Einführung INn den Begriff des Christentums, Freiburg

1977; obr1ino, Christology at Fhe Crossroads, aaQ., ers Christologie der Befreiung, aaQ.; Schille
eet Christus und die Christen, aa0

Vgl immer noch Elisabeth Schüssler Fiorenza, /u Ihrem GedächtnisTod von Johannes Paul II. am 18. April 2005: „Es entsteht eine Diktatur des Relativismus, die  Erik Borgman  nichts als endgültig anerkennt und als letztes Maß nur das eigene Ich und seine Gelüste gel-  ten lässt. Wir haben jedoch ein anderes Maß®: den Sohn Gottes, den wahren Menschen. Er ist  das Maß des wahren Humanismus.“ (unter: www.vatican.va/gpII/documents/homily-pro-  eligendo-pontifice_20050418_ge.html) Diese Rede dürfte ihm die Wahl zum Papst eingebracht  haben.  10 Felix Wilfred, Lob des christlichen Relativismus, in: CONCILIUM 42 (2006/1), 77-85.  11 Karl Rahner, Grundkurs des Glaubens. Einführung in den Begriff des Christentums, Freiburg  1977; Sobrino, Christology at the Crossroads, aa0., ders. Christologie der Befreiung, aa0.; Schille-  beeckx, Christus und die Christen, aa0.  12 Vgl. immer noch Elisabeth Schüssler Fiorenza, Zu Ihrem Gedächtnis ... Eine feministisch  theologische Rekonstruktion der christlichen Ursprünge, München/Mainz 1988. Auch wenn einige  ihrer späteren Bücher theologischer im prägnanten Sinne des Wortes sind, bringen in meinen  Augen die historischen Studien von Zu Ihrem Gedächtnis den theologischen Gedanken am  überzeugendsten zum Ausdruck.  Aus dem Englischen übersetzt von Norbert Reck  Christologischer Pluralismus  | Einige Überlegungen  Felix \\ß\lilfred  Apophatische Christologien  Platons Höhlengleichnis in seiner Politeia, die Herangehensweise der Upanisha-  den an Brahman mit neti ... neti (nicht dieses ... nicht dieses) sowie die negative  Theologie des Dionysius Areopagita - sie alle weisen auf die Unaussprechlichkeit  des Göttlichen und die „Finsternis“ hin, „in die es gehüllt ist“ (Ps 18,11). Diese  Tradition, die alles menschliche Begreifen der letzten Wirklichkeit verneint,  könnte uns, so meine ich, mit einigem Nutzen auch den Weg weisen zum  Verständnis des Christusmysteriums. Als das Symbol des Göttlichen enthüllt uns  Jesus Christus dieses Geheimnis und verhüllt es zugleich in gewisser Weise, so  dass unser Bestreben, sich ihm über die Person Jesu anzunähern, wie von selbst  in eine Pluralität von Wegen einmündet. Mehr noch, Jesus Christus selbst ist Teil  der Unaussagbarkeit dieses göttlichen Geheimnisses, obwohl es sich in der  menschlichen Geschichte in seiner Person konkret greifbar offenbart hat. Was er  mit Bezug auf Gott und das Menschsein vergegenwärtigt, erfassen wir durch das  Zeugnis der Schriften und die Erfahrungen von Menschen, die ihm all die Jahr-  hunderte hindurch begegnet sind, nur in Bruchstücken.INe feministisch
theologische Rekonstruktion der christlichen rsprunge, München/Mainz 1988 uch WeNnNn einıge
ihrer späteren Bücher theologischer 1m prägnanten Sinne des ortes Sind, ringen 1n meıinen

ugen die historischen Studien VON Zu Ihrem Gedächtnis den theologischen Gedanken
überzeugendsten ZUIIU Ausdruck.

Aus dem Englischen übersetzt von Norbert eck

Christologischer Pluralısmus
pn  F Einige Überlegungen

elıx \\LVilfred
Apophatische Christologien
Platons Höhlengleichnis 1n selner oliteia, die Herangehenswelse der anısha
den rahman miıt netiTod von Johannes Paul II. am 18. April 2005: „Es entsteht eine Diktatur des Relativismus, die  Erik Borgman  nichts als endgültig anerkennt und als letztes Maß nur das eigene Ich und seine Gelüste gel-  ten lässt. Wir haben jedoch ein anderes Maß®: den Sohn Gottes, den wahren Menschen. Er ist  das Maß des wahren Humanismus.“ (unter: www.vatican.va/gpII/documents/homily-pro-  eligendo-pontifice_20050418_ge.html) Diese Rede dürfte ihm die Wahl zum Papst eingebracht  haben.  10 Felix Wilfred, Lob des christlichen Relativismus, in: CONCILIUM 42 (2006/1), 77-85.  11 Karl Rahner, Grundkurs des Glaubens. Einführung in den Begriff des Christentums, Freiburg  1977; Sobrino, Christology at the Crossroads, aa0., ders. Christologie der Befreiung, aa0.; Schille-  beeckx, Christus und die Christen, aa0.  12 Vgl. immer noch Elisabeth Schüssler Fiorenza, Zu Ihrem Gedächtnis ... Eine feministisch  theologische Rekonstruktion der christlichen Ursprünge, München/Mainz 1988. Auch wenn einige  ihrer späteren Bücher theologischer im prägnanten Sinne des Wortes sind, bringen in meinen  Augen die historischen Studien von Zu Ihrem Gedächtnis den theologischen Gedanken am  überzeugendsten zum Ausdruck.  Aus dem Englischen übersetzt von Norbert Reck  Christologischer Pluralismus  | Einige Überlegungen  Felix \\ß\lilfred  Apophatische Christologien  Platons Höhlengleichnis in seiner Politeia, die Herangehensweise der Upanisha-  den an Brahman mit neti ... neti (nicht dieses ... nicht dieses) sowie die negative  Theologie des Dionysius Areopagita - sie alle weisen auf die Unaussprechlichkeit  des Göttlichen und die „Finsternis“ hin, „in die es gehüllt ist“ (Ps 18,11). Diese  Tradition, die alles menschliche Begreifen der letzten Wirklichkeit verneint,  könnte uns, so meine ich, mit einigem Nutzen auch den Weg weisen zum  Verständnis des Christusmysteriums. Als das Symbol des Göttlichen enthüllt uns  Jesus Christus dieses Geheimnis und verhüllt es zugleich in gewisser Weise, so  dass unser Bestreben, sich ihm über die Person Jesu anzunähern, wie von selbst  in eine Pluralität von Wegen einmündet. Mehr noch, Jesus Christus selbst ist Teil  der Unaussagbarkeit dieses göttlichen Geheimnisses, obwohl es sich in der  menschlichen Geschichte in seiner Person konkret greifbar offenbart hat. Was er  mit Bezug auf Gott und das Menschsein vergegenwärtigt, erfassen wir durch das  Zeugnis der Schriften und die Erfahrungen von Menschen, die ihm all die Jahr-  hunderte hindurch begegnet sind, nur in Bruchstücken.net1 (nic diesesTod von Johannes Paul II. am 18. April 2005: „Es entsteht eine Diktatur des Relativismus, die  Erik Borgman  nichts als endgültig anerkennt und als letztes Maß nur das eigene Ich und seine Gelüste gel-  ten lässt. Wir haben jedoch ein anderes Maß®: den Sohn Gottes, den wahren Menschen. Er ist  das Maß des wahren Humanismus.“ (unter: www.vatican.va/gpII/documents/homily-pro-  eligendo-pontifice_20050418_ge.html) Diese Rede dürfte ihm die Wahl zum Papst eingebracht  haben.  10 Felix Wilfred, Lob des christlichen Relativismus, in: CONCILIUM 42 (2006/1), 77-85.  11 Karl Rahner, Grundkurs des Glaubens. Einführung in den Begriff des Christentums, Freiburg  1977; Sobrino, Christology at the Crossroads, aa0., ders. Christologie der Befreiung, aa0.; Schille-  beeckx, Christus und die Christen, aa0.  12 Vgl. immer noch Elisabeth Schüssler Fiorenza, Zu Ihrem Gedächtnis ... Eine feministisch  theologische Rekonstruktion der christlichen Ursprünge, München/Mainz 1988. Auch wenn einige  ihrer späteren Bücher theologischer im prägnanten Sinne des Wortes sind, bringen in meinen  Augen die historischen Studien von Zu Ihrem Gedächtnis den theologischen Gedanken am  überzeugendsten zum Ausdruck.  Aus dem Englischen übersetzt von Norbert Reck  Christologischer Pluralismus  | Einige Überlegungen  Felix \\ß\lilfred  Apophatische Christologien  Platons Höhlengleichnis in seiner Politeia, die Herangehensweise der Upanisha-  den an Brahman mit neti ... neti (nicht dieses ... nicht dieses) sowie die negative  Theologie des Dionysius Areopagita - sie alle weisen auf die Unaussprechlichkeit  des Göttlichen und die „Finsternis“ hin, „in die es gehüllt ist“ (Ps 18,11). Diese  Tradition, die alles menschliche Begreifen der letzten Wirklichkeit verneint,  könnte uns, so meine ich, mit einigem Nutzen auch den Weg weisen zum  Verständnis des Christusmysteriums. Als das Symbol des Göttlichen enthüllt uns  Jesus Christus dieses Geheimnis und verhüllt es zugleich in gewisser Weise, so  dass unser Bestreben, sich ihm über die Person Jesu anzunähern, wie von selbst  in eine Pluralität von Wegen einmündet. Mehr noch, Jesus Christus selbst ist Teil  der Unaussagbarkeit dieses göttlichen Geheimnisses, obwohl es sich in der  menschlichen Geschichte in seiner Person konkret greifbar offenbart hat. Was er  mit Bezug auf Gott und das Menschsein vergegenwärtigt, erfassen wir durch das  Zeugnis der Schriften und die Erfahrungen von Menschen, die ihm all die Jahr-  hunderte hindurch begegnet sind, nur in Bruchstücken.N1IC. eSES] SOWI1e die negatıve
eologie des D1IoNySIuUs eopagıta S1e alle welsen auf die Unaussprechlichkeit
des Göttlichen und die „Finsternis” hın, 11 die ge IsStS (Ps 1: el Diese
Tradition, die alles menschliche Begrelien der etzten irklichkeit verneıint,
könnte Uunls, me1ine ich, miıt einıgem Nutzen auch den Weg we1lsen Z
erständnis des Christusmystermums. Als das ‚ymbo. des enenth: uns

Jesus Christus dieses Geheimnıs und verhüllt zugleich 1n yewlsSSser Weise,
dass estreben, sich ihm ber die Person Jesu anzunähern, WIe VOIl selbst
1ın eineUrVOIl egen einmündet. ehr noch, Jesus Christus selbst ist Teil
der Unaussagbarkeit dieses gyöttlichen Geheimni1sses, ODWO. sich der
menschlichen Geschichte 1n selner Person konkret oreitbar offenbart hat Was C

mıt eZug auft Gott und das Menschseıin vergegenwärtigt, erfassen Urc das
eugnis der Schriften und die Erfahrungen VOIl Menschen, die ihm die
hunderte hindurch begegnet sind, 1Ur 1n Bruchstücken


